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Beilage zu Nr . 287 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 4 . Dezember 1880 .

Spanien .
Madrid , 28 . Nov . Die Cortes sind auf den 22. De¬

zember zusammenberufen . — Die Regierung hat den Herzog
und die Herzogin von Parma ersucht , binnen 48 Stunden
den spanischen Boden zu verlassen , da ihre Anwesenheit
in mehreren Städten zu karlistischen Demonstrationen (der
Herzog ist der Schwager von Don Carlos) gegeben habe.
— Die „Epvca" bringt in Erinnerung , daß das Ministe¬
rium von den einwandernden Mönchen verlangt , daß sie
vor ihrer Niederlassung um die Autorisation nachsuchen,
und daß dieselben nicht in den Frankreich zunächst liegen¬
den Provinzen sich niederlassen dürfen. Abgesehen von
seltenen Ausnahmen gewährt die Regierung , nach der
„Epoca" , die Autorisation nur den Trappisten und den
Karlhäusern, die eine Industrie mit sich bringen, aber sie
wird die unbeschränkte Ausdehnung der Orden nicht dul¬
den, „weil diese Frage von Tag zu Tag mehr in Frank¬
reich einen politischen Charakter annimmt und Spanien
keinen Anlaß bieten will , glauben zu machen , es wolle
sich in die Angelegenheiten seiner Nachbarn mischen und
die guten Beziehungen stören , die bisher zwischen beiden
Ländern bestanden haben" . — Die Umwandlung der Schuld
ist weniger wahrscheinlich geworden. Im nächsten Budget
sind zur Deckung des Defizits neue Steuern vorgesehen .

Schweiz .
Bern , 29 . Nov . (Bund .) Nachdem das Telephon im

Auslande bereits vielfach zur Verbindung kleinerer Ortschaften
mit dem staatlichen Telegraphennetz verwendet worden ist, beab¬
sichtigt der Bundesrath , diese Verbindung auch in der
Schweiz einzufübren. Dieselbe soll namentlich denjenigen Ort¬
schaften , deren Verkehr die Errichtung eigentlicher Telegraphen¬
bureaus nicht wohl rechtfertigen würde , gleichwohl die Möglich¬
keit telegraphischer Korrespondenz verschaffen , ohne daß dadurch
den betreffenden Gemeinden oder dem Bunde erhebliche Opfer
auffallen. Es wird zu diesem Zwecke eine Verordnung erlaffen,
welche die daherigen Bedingungen näher normirt . — In Folge
einer Publikation der Eidgenössischen Telegraphenverwaltung be¬
treffend Erstellung einer telephonischen Stadtkorrespondenz in
Regie in Basel sind dort vorläufig 62 Abonnements zur Theil -
nahme eingegangen. Mit Rücksicht auf diese erhebliche Zahl ,
welche sich voraussichtlich noch bis auf 100 erhöhen wird , wird
das Postdepartement ermächtigt, die Telephonanlage in Basel
durch die Telephonverwaltung durchzuführen und auch in andern
Städten , wo sich eine genügende Abonnentenzahl findet, solche
Einrichtungen zu treffen . Zugleich wird eine bezügliche Verord¬
nung erlassen , in welcher u . A. der Abonnementspreis auf ISO Fr .
(in Deutschland200 M -, Zürcher-Telephongesellschaftdurchschnitt¬
lich 17S Fr .) festgesetzt ist. Zur Bestreitung der Anlagekosten
(in Basel 45,000 Fr . ) wird bei der Bundesversammlung ein Nach¬
tragskredit nachgesucht werden .

Badische Chronik .
^ Bom Bodensee , 1 . Dez . In den höchstgelegenen Orten

des Seekreises war es in der vorigen Woche so mild, daß es
den Anschein hatte, man gehe eher dem Sommer , als dem Win¬
ter entgegen . Der vorwiegend trockene November hat das Aus¬
hacken der letzten Kartoffeln , das Einheimsen der Rüben und
das Ansäen der Aecker mit dem letzten Wintergetreide ermöglicht.
Da und dort keimt schon der Weizen, welcher spät angesäet wor¬
den war . In den Gärten wurde emsig umgestochen , was um
diese Jahreszeit nie unterlassen werden sollte , damit der Frost

den Boden lockern und das darin sich bergende Ungeziefer, na¬
mentlich die schädlichen Schnecken , tödten kann . Die Zahl der
Obstbäume . welche umgeschlagen wurden , weil sie im letzten
Pvlarwinter erfroren, ist bis jetzt nicht besonders groß ; mancher
dürste wieder zu neuem Austrieb gebracht werden und die ge¬
sunden Bäume , sowohl Kern- als Steinobst , haben reichlich
Fruchtaugen angesetzt.

Konstanz , 29. Nov. (Konstanz . Ztg .) Am Samstag Abend
feierte der »Alpenklub " sein alljährlichessog . Kartoffelfest im „Bar¬
barossa "

. Hr . Landwirthschastslehrer Schäfer hatte zu demselben
die verschiedensten Sorten Kartoffeln von Radolfzell hierherge¬
bracht . Von diesen wurden nach dem Abendessen , dessen Preis¬
würdigkeit und schmackhafte Zubereitung allseisige Anerkennung
fand, vielerlei Proben in der Schale abgekocht mit Butter herum¬
gereicht. Unter den Kartoffelarten zeichneten sich zwei durch ihre
Poetische Benennung sowohl als durch den Geschmack aus . Es
waren dies „Brunhilde " und „Perle "

. Brunhilde wurde für zu
feucht und die Perle für am wohlschmeckMsten gehalten. Am
Ende des Mahles hielt Hr . Konservator Gsell (Doktor Kreide¬
maier) eine launige Rede über die sociale Bedeutung der Kar¬
toffel , welcher er unter dem jubelnden Beifall der nicht aus dem
Lachen kommenden Gesellschaft die Aufführung eines Puppen¬
spiels folgen ließ , wobei die Köpfe der Puppen aus Kartoffeln
dargestellt waren. Ein Verdiensi um das gemüthliche Fest er¬
warb sich Hr . Revident Stöcker aus Engen durch seine schönen
Gesangesvorträge , welche die ungetheilteste Anerkennung fanden-

Als hochherzig muß der Dank bezeichnet werden , den der
Alpenklub durch seinen Präsidenten, Hrn . Zengerle , dem Hrn .
Landwirthschastslehrer Schäfer darbringen ließ . Hr . Zengerle
wies darauf hin , daß der Alpenklub bereits im vorigen Jahre
den Hrn . Schäfer scherzweise zum Kartoffelritter ernannt habe-
Damit Hr . Schäfer als Ritter auch ein Rittergut besitze und auf
eigenem Boden seine Versuche anstellen könne , überreiche er ihm
die Bescheinigung der Gemeindebehörde von Watterdingen über
vom Alpeuklub für ihn gekaufte 20 Are ( °/g badische Morgen )
Land , worüber der auf den Namen des Hrn . Schäfer ausgestellte
Kaufbrief ihm noch zugehen werde . Das Geschenk kann erst
recht gewürdigt werden , wenn man den Kaufpreis erfährt - Der¬
selbe betrug 1 (sage : eine ) Mark.

Literatur -Anzeige « .
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins . 33. Bd .

3. Heft. Inhalt : Das Tagebuch und Ausgabebuch des Chur¬
fürsten Friedrich IV. von der Pfalz . (Schluß . ) (Wille . ) —
Die Aufhebung des Klosters Herrenalb durch Herzog Ulrich von
Wirtemberg. (v . Wee ch .) — Ordnungen der Stadt Oberkirch.
(H a r t f e l d e r .)

* Die Nr - 23 der Aerztlichen Mittheilnnge « aus Bade « ,
herausgegeben von vr . Robert Bolz , enthält die vom kaiserl .
Gesundheitsamt mitgetheilten Beschlüsse der Kommission zur Re¬
vision der küLrwaesxoea Mrwamca und Mittheilungen , den Aerzt¬
lichen Ausschuß betreffend .

Das letzte diesjährige Heft von „ Unsere Zeit "
, herausaegeben

von Rudolf v . Gottschall (Vertag von F . A . Brockhaus m Leip¬
zig) beginnt mit einem anziehenden literarischen Essay des Her¬
ausgebers über den Dichter Karl Beck und seine Werke. Dann
folgt der Schluß der Novelle „ Der Antiquar " von Emil Taubert ;
außerdem bringt das Heft in einem weitern Artikel von Jakob
Mähly über „Die römische Kaisergeschichte im Lichte neuester
Forschung" eine interessante kritische Uebersicht über die neuen ein¬
schlägigen Werke , sowie den Schlußarsikel von Oswald Stein
über „ centrale Alpenbahnen"

, der besonders die Gotthard -Bahn
scharf krisisirt . Ein zweiter Artikel Über „Die Zulu und den Zulu¬
krieg" gibt eine eingehende Darstellung des Krieges und seiner
Ursachen und schildert sehr lebendig einzelne Vorgänge aus dem¬
selben. Ein Essay über Gustave Flaubert entwirft ein Charak-

Der Heiligen - Buckel bei Hngelsheim ,
Amt Rastatt .

(Schluß .)
Die Lösung des Räthsels ließ indessen nicht lange auf sich

warten. Etwa 6 m südöstlich von der Mitte des Hügels erschien
nämlich in der Tiefe des gewachsenen Bodens eine vollständige,
fast meterbreite und 1 .50 m in denselben eingesenkte Mauer von
roh ohne Mörtel aufeinander gesetzten Sandsieinstücken, welche,selbst 5 m lang , sich an beiden Enden gegen Nordwesten recht¬
winklig umbog und 2 weitere Seiten eines 6 m langen Rechtecks
umschloß , von dem noch eine dritte Ecke sichtbar wurde, während
die vierte mit längeren Stücken der Seitenmauern selbst ausge¬
brochen und nur noch durch die Beschaffenheit des Bodens be¬
merkbar war. Der von dem Mauerviereck umschlossene Raum
war am Boden zum größeren Theile mit eichenen Dielen
auSgelegt gewesen , welche, obgleich verkohlt und weich geworden,
sich doch noch wohl erkennen ließen ; merkwürdiger Weise erschienen
sie ähnlich derselben Art von Bodenbelegung in dem Hügelgrabe
von Kappel a . Rb . , fast auf der ganzen Fläche mit dünnem
Bronzeblech überlleibet, das freilich auch der leisen Berührung
nicht mehr Stand hielt. In dem Sande über diesem Bretter¬
boden , welcher zu dessen Bloßlegung entfernt werden wußte und
welcher stellenweise auffallend mit fettem Lehm untermischt er¬
schien, fanden sich eine Menge leider sehr defekter Stücke und
Stückchen von Bronze , Eisen , Holz und selbst augen¬
scheinlich von Leder , welche in der Hauptsache einem Wagen
angehört haben mußten , dessen Räder aus Holz gefertigt —
deutliche Stücke der Speichen , der Naben und der Reife fanden
sich vor — und mit Bronzeblech überzogen waren . Zwei Speichen
lagen noch so im Winkel beisammen , daß aus demselben auf
sechs- oder achtspeichige Räder geschloffen werden konnte ; die
Reife waren einst mit großen eisernen Nägeln besetzt , deren
kräftige Köpfe noch in ziemlicher Anzahl gesammelt werden
Junten . Der Wagen , über dessen ganze Gestalt nichts mehr
Anhaltspunkte gab , war immerhin von derselben Art wie andere,deren Radstücke in den letzten Jahren in süddeutschen Hügel¬
gräbern , z . B . bei Sigmaringen , bei Speier und ähnlich bei
Kappel a . Rh . gefunden werden ; ob eine Menge kleiner Zier -

-stückchen aus Bronze , welche sich im Sande zerstreut fan¬den, ihm oder anderen Geräthen angehörten, war nicht mehr zu
erkennen. Reste von Schmuck , insbesondere von Goldschmnck ,« w er in dem Grabe von Kappel in der Nähe des dortigen
Wagens liegend gefunden wurde, fehlten hier vollständig ; ebenso

war von Gefäßscherben kaum eine Spur vorhanden. Dafür
zeigten sich , wie bei Kappel , zwei Zahnkronen vom Schwein
und als einziger Rest des Todten ein Stückchen einer mensch¬
lichen Kinnlade mit 3 noch wohlerhaltenen Backzähnen. Die
Fundstücke schienen sämmtlich unordentlich verworfen , fand sich
doch eine Radspeiche außerhalb der Mauerung , wohl 4 w von
den übrigen entfernt , so daß die Annahme einer früheren
Durchwühlung der Grabstätte leider kaum zurückgewiesen wer¬
den konnte .

Da weitere Grabungen nach verschiedenen Seiten hin zu keinem
erheblichen Resultat mehr führten , so läßt sich der Erfund der
Untersuchung in Folgendem zusammenfaffen :

Der Hügel ist, wie der von Kappel a . Rh . , ein größeres
Hügelgrab , das , wie die in seiner Nähe früher gefundene
Dolchklinge , welche glücklicher Weise besser erhalten ist als alles
in demselben Gefundene, aus dem 3.- 4. Jahrh . v . Chr . stammen
mag . Es diente als Grabstätte einer einzelnen vornehmen Person .
Für sie war in dem gewachsenen Sandboden eine rechteckige
Grabkammer gegraben und mit roder Sandsteinmauer ausge¬
kleidet worden . Der Kammer hatte man den Todten mit seinem
Wagen und gewiß auch mit anderen Beigaben übergeben , und

! über derselben den gewaltigen Hügel aufgeführt. In früherer
> oder späterer Zeit dürfte aber die Grabkammer , vermuthlich des
! Leichenraubes wegen , da alle Spuren von Kostbarkeiten fehlen,
! aufgebrochen worden sein. Sicher in viel späterer Zeit , wohl

erst im vorigen Jahrhundert , hat dann der Hügel einem anderen
Geschlecht« als wahrscheinlich vorübergehende Wohn- oder Lager¬
stätte gedient .

Bemerkenswerth ist noch, daß 5 Minuten weiter südlich in der¬
selben Entfernung von der Straße gegen Stollhofen sich aus
bem Ackerfeld ein zweiter kleinerer und niedrigerer
Hügel erhebt , der , gleichsam unter dem Schutz des größeren,
unberührt geblieben scheint. Die für gelegenere Zeit projektirte
Untersuchung desselben wird darthun können , ob und welche
Beziehungen zwischen beiden einsam stehenden Gräbern anzu¬
nehmen sind .

Kleine Zeitung .
— In dem kleinen Hoftheater zu Altenburg gab 's

dieser Tage ein sensationelles Ereigniß. Eine wirkliche Fürstin
hat dort als Lady Milford in „Kabale und Liebe" debütirt . Die
Dame nennt sich aus dem Zettel einfach „ Fräul . Wilborn " .
Der „ Magdeb . Ztg . " wird darüber geschrieben : „ Die Dame
soll dem Vernehmen nach eine Fürstin Clary sein, die aus Liebe

» 4

terbild dieses von Zola so hoch gestellten Roman- SchciftstellerS.Eine theatralische Revue und eine politische bilden den Schlußdes Hestes . — Die dem Hefte beiliegende Abonnementseinladung
zu „Unsere Zeit " gebt eine Uebersicht über den reichen und
mannigfaltigen Inhalt des nun abgeschlossen vorliegenden Jahr¬
gangs 1880 und nennt die hervorragendsten Schriftsteller, welche
zu demselben und für den nächsten Jahrgang Beiträge geliesertoder in Aussicht gestellt haben . Es befinden sich darunter die
ersten Namen , von denen wir nur folgende nennen : Ernst Cur -
tius . Ebers , Gregorovius , Julius Lessing , Rohlfs , Roquette ,Schliemann , Vogt , Wundt ; doch öffnet die Zeitschrift auch auf¬strebenden Talenten ihre Spalten . Mit vollem Recht wird her¬
vorgehoben. daß „ Unsere Zeit "

, wie sie die am längsten be¬
stehende unter den deutschen Revuen ist , so auch dem Ziel , ein
umfassendes Bild der Gegenwart nach allen Richtungen des Kul¬turlebens darzubieten, am nächsten kommt, besonders seit ihrermit Beginn des Jahrgangs 1880 eingetretenen Erweiterung und
Umgestaltung.

Die Rebau 'sche Naturgeschichte (8. Auflage) , Verlag von
Jul . Hösfmann inStuttgart ; M jetztvollständigerschienen. Wenn
wir das gediegene , stattliche Werk durchblättern , so gewinnen wir
den Eindruck, daß es den Ruf eines Hausbuches ersten Rang es,welchen cs sich durch so viele Auflagen erworben , mit gutem
Rechte verdient. Tue große Reichhaltigkeit des Textes (über 800
Seiten ) , die 51 fein kolorirten Taseln mit 639 Abbildungen aus
dem Thier - , Pflanzen - und Mineralreiche, die ganze Ausstattung
verleihm dem Werke die reuvollen Eigenschaften , daß Jeder , der
nur irgend Interesse für Naturkunde hat, dasselbe zu besitzen
wünschen wird. Ein naturgeschichtliches Handbuch , das , wie das
Rebau 'sche , mehr als 6000 Namen in seinem Sachregister auf¬
führt und alle diejenigen Gegenstände , welche zu den Interessender Menschen, zur Haus - und Landwirthschast , zu Gewerbe und
Industrie , zu naturhistorischen Liebhabereien rc . rc. in näherer Be¬
ziehung stehen , in ausführlicher Weise behandelt , erfüllt als stets
schlagfertiger Rathgeber die Aufgabe eiyes Naturwissen¬
schaftlichen Konversations - Lexikons , das in kei¬
nem Haushalte gebildeter Familien fehlen sollte. In Anbetracht
dessen, was das reichhaltige Werk bietet, ist der Preis (15 M .)als ein äußerst billiger zu bezeichnen.
Neneste Erfindungen «nd Erfahrungen auf den Gebieten

der praktischen Technik, der Gewerbe , Industrie , Chemie , der
Land- und Hauswirthschaft rc.

Das soeben ausgegebene dreizehnte Heft , das Schlußheft desVII. Jahrgangs , 1880 , dieser Zeitschrift , welche die wärmste
Empfehlung verdient , bringt auf 48 Seiten mit vielen Abbil¬
dungen u . A. folgende interessante Artikel : Anemograph und
Pluviometer . — Erfahrungen in der praktischen Chemie . — Das
Braumalz . — Künstliches Kirschwaffer aus Pfirsichblättern. —
Neue Tauchbatterie für technische Zwecke . — Beschreibung der
Garvens ' internationalen Ständerpumpe mitPatcnt -Sockelgehäuse.Neuer Schutzanzug für Feuerwehrleute . — Selbstthätiges Zündenund Löschen von Gasflammen . — Neues patentrrtes Luftgewehr.— Ein neues Leuchtmatcrial . — Eine neue Darstellung der Cel¬
lulose. — Neuer Apparat zur Koncentration von Schwefelsäure
und ähnlichen Flüssigkeiten . — Ueber die Löslichkeit des Platinsin Schwefelsäure. — Herstellung einer tadellosen Glyccringelatine
für den Einschluß mikroskopischerPräparate . — Neuigkeiten vom
Büchermärkte. — Neue Erscheinungen auf dem Patentgebiete . —
Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franko 7 M . 50 Pf .
(A . Hartleben 'S Verlag in Wien.)
Geschichte der Römer von der Erbauung Rom's bis zumUntergange des weströmischen Reiches , von Dr. Franz Fiedler .Mit 85 bildlichen Darstellungen und zwei Karten . Zweite

Auflage . Eleg . cartonnirt. Preis 3 Mark. (Verlag von
Baumgärtner 's Buchhandlung, Leipzig.)

Die Fiedler 'sche Geschichte der Römer , ein gediegenes Buch
für die reifere Jugend , erzählt in einer allgemein verständlichen
Sprache die wichtigsten Thatsachen im Zusammenhänge , hebt die
anziehendsten Gegenstände aus der Kulturgeschichte heraus und
bietet eine ebenso unterhaltende, wie belehrende Lektüre für Den¬
jenigen, der sich ohne Kenntniß der alten Sprachen mit der Ge¬
schichte der Römer bekannt machen will .

zur Kunst vor einiger Zeit in Linz schon einmal ausgetreten ist,und zwar in der Rolle der Marie Stuart . Hier spielte Fräulein
Wilborn , wie wir die Darstellerin nennen müssen, die Lady Mil¬
ford und dokumentirte darin schöne Begabung und ein ganz ent¬
schiedenes Talent zur Bühne. Zeigte auch die Deklamation, das
Pathos auch noch die Anfängerin , so ist die Leistung , als zweites
Auftreten , doch sehr anzuerkennen , es bedarf nur der Schulung
und der Routine , um aus der Debütantin eine tüchtige Schau¬
spielerin zu machen . Daß die Vorstellung durch das Mitwirken
des vr . Förster aus Leipzig in der Rolle des Miller noch be¬
deutend an Interesse gewonnen , läßt sich denken .

"
— Elektrische Eisenbahnen . Neuerdings ist inNew -

Uersey (Nord -Amerika ) zum ersten Male die Elektrizität als Be¬
triebskraft an Stelle des Dampfes auf einer 12 Kilometer lan¬
gen Bahn zur Verwendung gekommen und nach allen Mittei¬
lungen darüber scheint sich diese Art der Verkehrsvermittlung über
alle Erwartungen zu bewähren . Der fast geräuschlos und selbst¬
verständlich rauchlos arbeitende Motor erhält seine bewegende
Kraft durch Elektrizität, welche in einer feststehenden Maschine
erzeugt wird . Den bereits veröffentlichten statistischen Angaben
zufolge würden die Betriebskosten mittelst der Elektrizität weni¬
ger als die Hälfte der bisherigen bettagen , während die Herstel¬
lung einer elektrischen Maschine nur ein Drittel der Kosten einer
Dampfmaschine ersordern würde . Der Bahnbetrieb mittelst Elek¬
trizität dürfte sich namentlich für längere unterirdische Eisenbah¬
nen , wie z . B . die Londoner Eisenbahnen , die Gotthard -Bahn rc.
empfehlen, da die in den laugen Tunnels so lästige und schäd¬
liche Luftverunreinigung durch Kohlenrauch in Wegfall käme.
Kein Rauch , keine Asche , keine Feuersgefahr und größere Pünkt¬
lichkeit und Gefahrlosigkeit sollen die Vorzüge des neuen Systems
sein , die um so verlockender sein dürften , da mit ihnen zugleich
eine bedeutende Ersparniß Hand in Hand gehen würde.

— Geographisches Lotto . Ein Gesellschaftsspiel für
2 bis 8 Personen . (Verlag von Baumgärtner's Buchhandlung ,
Leipzig.) — Bon diesem jetzt wohl in ganz Deutschland bekann¬
ten und beliebten Spiele ist soeben eine neue Auflage in ganz
besonders eleganter Ausstattung (Titel in Farbendruck und mit
aufgedrucktem Preis : 4 Mark) erschienen . Dieses unterhaltende

! Spiel , welches acht sorgfältig ausgeführte Landkarten enthält,
! ist zugleich ein gutes Lehrmittel , welches in kürzester Zeit" rin-
! gehende Kenntniß der hervorragendsten Hauptstädte, Länder,
! Flüsse , Gebirge , Meere , Inseln rc. verschafft. Als amüsant«
! und zugleich instruktive Unterhaltung für die Winterabende kann

es Alt und Jung warm empfohlen werden.



Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte.

BörsenberichteDom2. Dez . Frankfurt : Anfangs schwächer ,
Schluß sehr fest. Deutsche Staatspapicre kaum verändert, Oesterr .-
Ungar . Renten etwas niedriger , ebenso Russen . Oesterr . Bahn -
aktren matt, Deutsche fest. — Die Abendbvrse war sehr fest mit
höheren Kursen. , , ^

Berlin : ziemlich fest. Ausländische Fonds und Bergwerks-
Papiere steigend . Bahnen und Banken still . Spekulationspasnere
Anfangs matt , zu Schluß fester .

Paris : günstig, die Reports wurden erheblich billiger. Fran¬
zösische Renten um 50- 60 Cts . höher . Oesterr . und Ungar .
Goldrente , sowie Russen besser. Der Geldvorrath der Bank von
Frankreichhat in der letzten Woche um 4 Mill . Frcs . abgenommen.

(4proz. BernerStaatsanleihe von 1880 .) Der Um¬
tausch der zur Konversion angemeldeten 4'/,proz . Berner Staats -
titrcs resp . Berner Kantonalobligatiouen m. 4Proz . neue Staats¬
titres wird demnächst beginnen. Die Einreichung wird vom 8.
d . M . an bei den bekannten Konversionsstellen erfolgen können .
Die Vergütung der Kursdifferenz von 1 ' /, Proz . geschieht beim
Umtausch (Frkf. Ztg .)

(Deutsche Reichsbank .) Wie alljährlich wirdauch dies¬
mal auf die Antheile der Reichsbank vom 15. d . M . ab eine
zweite halbjährige Abschlagszahlung von 2 '/» Proz . oder 67 ' s M .
ausbezahlt.

Berlin , 2. Dez . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Dezember 210 — , per April-Mai 215 .— , per Mal -Juni
215.50. Roggen per Dezember 210 . 75 , per Dezember-Januar
209 .50 , per April -Mai 201 .— . Rüböl loco 85 .— , Per April -
Mai 57 .—, Per Mai -Juni 57 .50 . Spiritus looo 56 .40, per De¬

zember -Januar 55 .80, per April-Mai 56 .90 , Per Mai -Juni 57 .10.
Hafer per Dezember 150 .50 , per April -Mai 152 .— . Petroleum
Per Dezember-Januar 28 .30 . Veränderlich.

Köln , 2. Dez . Weizen l»eo hiesiger 22.— , loeo fremder
23 .—, per März 22 .40 , per Mai 22 .40. Roggen loeo hiesiger
22 .— . per März 20 .40, per Mai 20. 10. Hafer loeo 15 .— . Rüböl
loco 30.50 , per Mai 29.60.

Bremen , 2. Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loeo 9 .— , per Jan .-März 9 .30 . Höher. Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 47 ' /, .

Paris , 2. Dez . Rüböl Per Dez . 75 .50 , per Jan . 76 .—,
per Jan .-April 76 .25, Per Mai -Aug . 76 . 75. — Spiritus Per
Dez. 60 .50 , per Mai -Aug . 60.25. — Zucker, weißer , diSpon .
Nr . 3, per Dez . 62.—, per Jan .-April 62 .50. — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Dez. 64 .—, per Jan . 62 .50, Per Jan .-Äpril 61.60,
per März -Juni 60 .75 . — Weizen per Dez. 29 .50 , per Jan .
29 .—, per Jan .-April 28 .75 , per März -Juni 28 .50 . — Roggen
Per Dez . 23 .50. per Jan . 23 .25 . per Jan .-April 23 .— , Per März -
Juni 22 .50.

Antwerpen , 2. Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raffin . Type weiß , dispon . 24 b„ 24 B .

New - Bork , 1. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
York 9 , dto . m Philadelphia 9 . Mehl 5,00 , Mais (old
mixed) 61 , Rother Winterweizen 1,24 , Kaffee , Rio good fair
13 . Havana -Zucker 7 ' /, , Gctreidefracht 5 , Schmalz . Mark -
Wilcox 9°/„ Speck 7 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 27,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dto . nach dem Tontinent 23,000 B .

Köln - Mind euer 100 Thlr . - Loose vom Jahre 1870 .
Ziehung am 1 . Dezbr . Gezogene Serien : Nr . 162 165 224

488 561 854 1020 1175 1183 1292 1345 1416 1489 1609 2274
2284 2442 2454 2456 3044 3202 3390 3420 3452 3709 3728
3807 3872 . Die Prämienziehung findet am 1. Febr . 1881 stak .

Prämien - Pfandbriefe der Deutschen Hypo ?
thekenbank in Meiningen . Ziehung am 1 . Dez . 1880
Gezogene Serien : Nr . 62 109 146 293 390 675 832 943 103g
1153 1182 1247 1276 1407 1414 1501 1596 1630 1759 1801 1809
1927 2036 2075 2178 2298 2374 2386 2844 2856 2955 3214 3373
3559 3577 3618 3673 3929 3961 . — Die Prämienziehung findet
am 3 . Januar 1881 statt.

Oesterr . 100 - fl. - Loose vom Jahre 1864 . Ziehung
am 1 . Dezember 1880 . Auszahlung am 1 . März 1881 . Außer
den bereits mitgetheilten Hauptpreisen wurden noch folgende
Treffer gezogen : Serie 1601 Nr . 20 , Serie 2255 Nr . 14
L 5000 fl . Serie 1685 Nr . 5 , Serie 2036 Nr . 63 , Serie 2401
Nr . 48 ä 2000 fl. Serie 1069 Nr . 30 , Serie 1685 Nr . 18.
Serie 2036 Nr . 71 , Serie 2255 Nr . 96 , Serie 2534 Nr . 28.
Serie 3084 Nr . 98 ä 1000 fl.

Bremen , 1 . Dez. Der Postdampfer „Rhein"
, Kapitän '

G . Meyer , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am
20. Novbr . von New-Aork abgegangen war , ist heute 8 Uhr Mor¬
gens wohlbehalten in Southampton angekommen und hat nach
Landung der für dort bestimmten Passagiere , Post und Ladung
10 Uhr Morgens die Reise nach hier fortgesetzt . Derselbe
überbringt 104 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt
durch die Herren K. Schmitt «nd Sohn , Hirschstraße
29 hier, Vertreter der „Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt-
Aftien- Gesellschast ".

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

— IS Rink. , 1 Gulden ö. W. -
vom 2. Dezember 1880 . — so Psg., I Pst>. — 20 Rml ., -^Dollar - Rink. 4. 25 Psa

rudel — Rmk. S. So Psg., 1 Mark Bank» — Rink. 1. SV P

Staatspapiere .
Baden 3' /- Obligat , fl. 97»/.

„ 4 „ fl. 99 » .
. 4 „ M . 100' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 100 ' /,
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 100 ' /,
Preußen 4'/, °/° ConsolsM . 104"/»

„ 4»/, Consols M . 100 ' /,
Sachsen 3°/» Rente M . 77 '/,
Wrtbg .4' /-Obl . v .77/79M . 104V,

„ 4Obl .v .1875/80M. 100 ' /»
Oesterreich 4 Goldrente 74 °/,

„ 4' /,Silberrentefl . 62 ?/,
„ 4'/,Papierrentefl . 62 "/,

Ungarn 6 Goldrente 93 ' /»
Rußland 5 Obl . V.1877M . 92 ' /-

„ 4 Obl . v . 1880 R . 71»/»
„ 5 H.Orientanl .PR . 58

Schweiz4' /-Bern .v .1877F. 102V»

N ^ Amerika 4' /- Consi pr
1891 D . 110

. 4Tons .pr .1907D. 109V«

Eisenbahn-Aktie«.
6 Eöln -Minden -St . Thlr . 148»/»
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95°/,
4Meckl . Friedr .-FranzM . 149°/»
4' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 124»/«
4 „ Nordbahn Thlr . 96
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 152 '/,
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 159

5 Böhm . West-Bahn fl. 209
5 Elisabeth-Bahn fl. 175 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 238
5 Oest-Franz -St . -Bahnfl . 241 ' /»
5 Oest. Süd -Lombard fl. 78°/.
5 Oest. Nordwest fl. IM ' /,
5 .. „ litt . 8 . fl. 194

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /- Hess. Ludw . conv . Thl . 102' /»
4' /- Pfälz . , M . 101°/«
5 Eüsabeth I. Em . fl. 85°/,
5 „ Gisela fl. 85 ' /.
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86 °/»

5 Galiz . Carl -Ludwig
V. 1863 fl. 89V,

5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 64 ' /»
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 102 ' /»
5 Oest . Nordw . Int . fl. 86 °/,
5 „ „ Int 8 . fl . 85V,
5 Gotthardl —IHSer . Fr . 91 ' /»
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 94°/«
3 Fr . 54V4
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl . 103 °/»
3 dto . I—VIII L . Fr . 75 ' /»
3 dto . IX Fr . 73 ' /-
3 Livor. lnt . 0,D1u . v2 „ 53 °/,
5 Tdscaner Centtal Fr . 87°/,

Bank - Aktie«.
4'/- Deutsche R .-Bank M . 148 '/«
4 Badische Bank Thlr . 108 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 145 ' /»
4 Darmstädter Bank fl. 154 °/,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 179 ' /,
5 Franks. Bankverein Thlr . 109 ' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 245 ' /,

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111' /,
5D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 137°/,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80°/°

einbezahlt Thlr . 134
4RH .HyP .- Bk .50 °/°bz .THI . 115 ' /»

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100
4 Bayrische

3 '/- Eölp -Muid .
4 M ein . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr . v . 1854
5 « V. 1860

"
fl.

IM 135V,
IM 148 ' /,
1M 130'/-
1M 123°/,
40 127

250 113°/«
500 122V,

4Raab - Grazer Thlr . IM 91°/»
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Badische fl. 35-Loose 174 .80
Braunschw . Thlr . 20-Loose 97.70
Meininger fl . 7-Loose 26 .30
Oest . fl. IM -Loosev . 1864 305 .—

Oester. Kreditloose fl. IM
von 1858 332 .—

Ansbach-Gunzcnhausen 35 .20
Schwed. Thlr . 10-Loose —
Ungar .Staatsloose fl.100 221 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .20

ailänder Fr . 10-Loose 15.50
Wechsel «nd Sorten .

Paris kurz Fr . IM 80 .65
Wien kurz ff. IM 172 .20
Amsterdamkurz fl . IM 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20.35
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr . - St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obli,
Pfandbriefe u«

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat .
4 ' /- Mannheimer „

9 .M
4 .17—20

16.13—17
16 .68—73
20 .29—34

atione« ,
Jndnstrie-

102'/»

4'/- Pforzhenner „
4'/- Baden -Baden „
4'/- HeidelbergObligat .
4' /- Kony anzer „
4' /- Rhein.

100°/,
>yp.-Bank .-
sobriefe 101' /»

4 dto . 97 ' /,
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . —
5 dto . „ ä 100 M . 105°/,
4 dto . „ blOOM . 98°/,
5Oest .Bod .- Crd .-Anst. fl. IM '/,
5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 82
4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4' /-°/° dto . 101' /-
Ettlinger Spinnerei 0. Zs .109.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckerfabr., ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 65V,
3°/°Deutsch .Phön . 20°/°Ez . 192
ReichsbankDiscont 4°/°

„ Lombard 5°/°

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

314 . 1 . Nr . 21,743. Mannheim .
Die Firma Paul Eichner 's Nach¬
folger zu Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Geißmar daselbst , klagt
gegen den Weinhändler Karl Friedrich
Blaufuß von Mannheim , zur Zeit
an unbekanntenOrten , aus dem Wech¬
sel vom 15. Juli 1880 , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 460 Mark 80 Pf .
Hauptgeld und 5 M . 70 Pf . Wechsel - !
Unkosten, nebst 6 °/° Zinsen aus beiden
Bettägen seit 15 . Oktober 1880 , sowie
von 41 M . 10 Pf . Kosten des Arrest-
Prozesses , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

den 21 . Januar 1881 ,
Vorm . 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 2. Dezember 1880 .
Kuhn ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

150 . 2 . Nr . 30,127. Freiburg i. B .
D er Wirth I . Eberle zu Freiburg klagt
gegen den flüchtigen Schreiner Her¬
mann Rees , früher dahier, nun an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 139 M . , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf
Freitag den 31 . Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ^

Freiburg i. B . , den 24 . Nov . 1880.
Di rr le r ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
316 . Nr . 9982 . Triber -g . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Nachlasses des Johannes
Glatz von Furtwangen ist zur Prü¬
fung der nachttäglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Samstag den 11 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Trjberg , den 1 . Dezember 1880 .
Wolpert ,

Gerichlsschreiber .
des Großh . bad . Amtsgerichts.

323 . Nr . 29,950. Bruchsal . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des 1° Valentin Stork von Büchenau
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben," l , den 24 . November 1880 .Sruö

-roßh. bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Rittelman n.

317 . Nr . 30,824 . Freiburg . Vom
Großh .- Amtsgericht Freiburg wurde
beschlossen :

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns I . Zipfel
Sohn dahier wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Freiburg , den 1 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei I
D i r r l e r .

Vermögensabsoudermigen .
304 . Nr . 14,668 . Konstanz . Die

Ehefrau des Alois Dreher , Maria ,
geb . Veit von Steinsbrunn , vertreten
durch Rechtsanwalt Winterer in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer 1l — Termin auf
Donnerstag den 20 . Januar 1881 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 29 . November 1880 .
Dre Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn , Sekretär .

303 . Nr . 14,547 . Konstanz . Die
Ehefrau des Emil Gr ein ach er ,
Bäckers , Anna , geb . Manz in Kon¬
stanz , wurde durch Urtheil des Großh .
Landgerichts dahier — Civilkammer —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 23 . November 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wolf .

285 . Nr . 9013 . Freiburg . Die
Ehefrau des Jakob Ballmer , Maria
Emilie, geb. Dorwarth in Lörrach , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung bei der II . Ci¬
vilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf
Mittwoch den 12 . Januar 1881 ,

Vormittags 8/ - Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , 30 . November 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Burger .

315 . Nr . 7237 . Waldshut . Die
Ehefrau des JohannBaptist Stäuble ,
Adelheid , geb. Wasmer von Niedcrwihl,
vertreten durch Anwalt Warnkönig da¬
hier , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Großh . Landgericht
Waldshut Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der Civilkammer Termin auf

Samstag den 5 . Februar 1881 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 30 . November 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .

297 . Nr . 16,549 . Karlsruhe .
Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts
vom 12 . November d . I . wurde die
Ehefrau des Messinggießers Anton
Pfeiffer , Maria Magdalena , geborne
Müller , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern. ^

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 27 . November 1880.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts: !
Amann . ^

Berschollenheitsverfahren .
289 . Nr . 19,854 . Baden . Wird '

hie am 23 . März 1823 geborne Bero- j
nika Ackenheil von Oosscheuern für !
verschollen erklärt und deren Vermögen !
ihren Geschwistern , Franz Schice !
Wittwe , Walburga , geb - Ackenheil, und !
Konstantin Ackenheil , in fürsorglichen!
Besitz gegeben .

Baden , den 19 . November 1880 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Lutz .

Elltmülldigungs-Aufhebun g.
268 . Nr . 24,482. Engen . Durch

Erkenntniß des diesseitigen Amtsgerichts
vom 26 . Oktober l . I . , Nr . 22,809 ,
wurde die unterm 13 . Juli 1869 gegen
die ledige Elisabetha Bollin von
Wiechs — wohnhaft in Freiburg —
ausgesprocheneMundtodterklärung wie¬
der aufgehoben.

Engen , den 18 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

V 0 l k e r t.
Schilling .

Erbeinweismm .
261 . Nr . 10,543 . Tauverbischofs -

heim . Maria Genofeva, geb . Kuhn,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 28. Ok¬
tober 1880 verstorbenenEhmannes , An¬
dreas Freitag , Bäcker von Unterbal-
bach, gebeten .

Diesem Gesuche wird das Großh .
Amtsgericht dahier entsprechen , fosern
nicht

innerhalb sechs Wochen
eine Einsprache hiergegen bei demselben
erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 27. Novbr . 1880.
Großh . ,bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Dietsche .

Erbvorladuug.
240 . 1 . Eberbach . Zur Theilung

des Nachlasses der am 6 . Oktober l. I .
zu Weisbach verstorbenen Wittwe des
Leinewebers Johann Georg Keßler ,
Anna Maria , geborne Frei , wird deren
vermißte Tochter , Katharina Keßler ,
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,
daß sie, falls

binnen drei Monaten
keine Nachricht von ihr einkommt , von
der Erbschaft ausgeschlossen wird.

Eberbach, den 20 . November 1880 .
Großh . Notar :
Otto Mayer .

HandelsregisterEittägeu..
238 . Nr . 25,965.4Offenburg . Zu

Ordn .-Z . 57 des Ges.Reg . Firma „A.

Weil -d Cie . in Offenburg " wurde
unter dem Heutigen eingetragen:

„Unser Gesellschaftsverhältniß,
eingetragen unter O .Z . 57 G .R .,
ist ausgelöst ; Abraham Weil tritt
aus dem Geschäfte aus und wird
Isidor Weil Aktiva und Passiva
der Gesellschaft übernehmen und
das Geschäft unter der bisherigen
Firma fortsetzen.

Gegenstand d . Geschäftsbetriebs
ifl der Handel mit Wein und
Branntwein .

Offenburg , den 20. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

277 . 3 . Nr . 22,529 . Karlsruhe .
1 . Johann Zimmer von Freiolsheim,
zuletzt wohnhaft in Ettlingen, 2 . Frie¬
drich Wilhelm Drißler von Gerns¬
bach, zuletzt daselbst , 3 . Augustin Lang
von Hörden, zuletzt daselbst , 4. Friedrich
Hermann Melcher von Oberweier,
zuletzt in Malsch, 5. Karl Anton Fritz
von Plittersdorf , 6 . Johann Barten¬
schläger von Rastatt , 7 . Franz Kösel
von da , 6. Franz Lorenz Löffler von
da, 9 . Wilhelm Ruckenbrod von Ro¬
thenfels , 10. Friedrich Westermann
von Rothenfels , 11 . Oswald Fettig
von Steinmauern , 12. Johann Endres
von Stollhofen , die unter 5—12 Ge¬
nannten an den beigesetzten Orten zu¬
letzt wohnhaft, werden beschuldigt , als
Wehrpflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben . Vergehen
gegen 8 140 Abs. 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 12. Januar 1881 ,

Vormittags 8 '/. Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei uncntschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 Str .P .O . von dem Großh . Be¬
zirksamt Rastatt über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung vom 2 . d . M . ver¬
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 27. November 1880 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Bekk .
74. 3. Nr . 14,363 . Stockach . Josef

Herz , 27 Jahre alt , Taglöhner von
Reuthe , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebcrttetung gegen
Z 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 14 . Januar 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Sto -
ckach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben des
Angeklagten wird dennoch zur Haupt¬

J . - Nr . 1783 370.
enannten Mili -

verhandlung geschritten und wird der
Angeklagte aus Grund der nach Z 472
der Sttafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehr-Bezirkskommandozu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Stockach , den 17. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
H 0 z.

175 . 2 . Nr . 7797 . Ettenheim .
Eduard En gl er , Schreiner von
Hauingen, zuletzt wohnhaft in Kippen¬
heim , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , Uebcrttetung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 17 . Februar 1881 ,

Vormittags '/,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Ettenheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim. den 24. November 1880.
I . Becherer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
283 . Sekt . III .

Freiburg . Die na
tärpersonen, gegen welche das Contu-
macialverfahren wegen Desertion eröff¬
net worden ist, nämlich :

1 . Füsilier August Sauer ,
Musketier Georg Kiß ,
uä 1—2 vom 5. Badischen Infan¬

terie -Regiment Nr . 113 ,
Musketier Traugott Landen -
berger ,
Pionier Konrad Unnering ,
Rekrut Hermann Ziser ,
acl 3—5 zur Disposition der Er¬

satzbehörden entlassen und all¬
dem Bezirk des ü . Bataillons
(Lörrach ) 5 . BadischenLandwebr-
Regiments Nr . 113 ,

Musketier Adolf Kupfer ,
„ Julius Stadelhofer ,
„ Rudolf Fritsche ,

Oekonomiehandwerker Konstantin
Schwörer ,
Füsilier Martin Mosbacher ,
»ä 6—10 vom 6 . Badischen In¬

fanterie-Regiment Nr . 114,
Dragoner Julius Habitzreuther

vom 2. Badischen Dragoner -
Regiment Markgraf Maximilian
Nr . 21 ,

werden hierdurch aufgefordert , sich un¬
gesäumt, spätestens aber zu dem zu ihrer
Vernehmung im hiesigen Militärgerichts¬
lokal auf

Dienstag den 29 . März 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

angesetzten Termin zu gestellen , widri¬
genfalls sie nach geschloffener Unter¬
suchung in courouiacisw für Deserteure
erklärt und in eine Geldbuße von 150
bis 3000 M . werden verurtheilt werden .

Freiburg , den 1 . Dezember 1880 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

2.

3.

10.

11 .

Druck und Verlag der T . Braun ' schen Hofbochdrnckerei .
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